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In der Nachl vom 25 zum 26 10 2007 wurde wahrend der Au~ieffung def 

lkemura- Klasse ,m Foyer des UdK- Gebaudes ,n der Hardeoberg$lr 33 etn 

handgroßes Porzenanobjekr. weiß. rot glasiert, 111 Form emer Vagfla 

enlwendel. 
Die Künslfenn Kaltlnn Bauer bittet um Eure M11h,lfe! Hinweise blUe ool der 

Pol1ze1 oder beim Plortner des o g UdK- Gebäudes abgeben 

Finderlohn! 
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Betreff: Re: readymaketreffen , mittwoch, 09.01., Raum 34d, 18.oo 

von: •v,ncent Delorme-Meffre" 

Datum: 07.01.08 07 :53 :46 Uhr 

hallo! 
es tut mir leid aber ich kenne euch nich t ... 

Ich weisse nicht wa rum ich eure email bekomme! 

seit ich Student an der HTW war, bekomme Ich "freieklasse' usw ... 

wenn Ich noch In Dresden wäre, würde ich gern etwas mit euch machen, aber 

letzt b\n \eh wieder in Frankreich ... tschusslilll 

l '111ersuchungen zu den von Jedem zurückgelegten Wegen , 

Jm lx·grrnll~n Ztllr.:ium de; 1 chcn5,zc11 k gl m:.m bestimmte- Wege l.uruck . Die zuruckgclcg1cn Strecken 

1 ah.1m-n du.• rnt•1~1~1 J J~l· uh<.·r .1uf <lcns..·Jbt:-n Wegen In einem E."<pcnment mit ,crschicdcn<:n Probanden 

h.Jbcn n,r tC'b udJI und \,en!l·n wir \l-r..,111.::ht·n d1\. AUS\\ 1rl..tmgtn dc-r tagl1ch und dc-r sd1c.·n zurud..gcJegtrn 

\\rg, .rnl den bt:tru lfrncn \kn, d 1c11 / II Jn.i.J~s.n·rcn 
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"-11 11.k \ IIJu,;,nummc.·r 5 1rn al pl!Jhcl i\Chtn \ '1L·rtd 111 TcJ!c.·I 
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(l::.s handC'lt sich um einen ,d,on tc1h.c•'><= rcal1\lcncn Vor• 

schlag ,ur Pruduktion noch größerer Datenmengen. "eiche 

nicht in clcr Lage sein ,ollcn,möglichc Gefahren fruh<.'1' prog· 

nostizicrbar zu machen) 

(aus dem Ungarischen): Gefunden 1 

bt'i Interesse. bei der Aughafcnfcucn,chr mcl<kn 

Ei mer: Enthalten ":,rcn neben , cr,,chiedencn Wcrt..t.."hen 

auch Reste 
einer nicht idcntirizicrbarcn Spc,,;c (s,ril< dn nusslua,.,.. \\111 1 

L>cr schncllg,·;.inigtc Juncnhuml . g<-crg,iet ,ur Jagd un<l 1um 

frcil,illigcn Vergnügen, auf Wun5<·h mit Geduldsubun)! . 

~ricn 
erst nach dem driucn Zuruf 

Glu111mmvor~ommcn in der LJndsclwlt >1ch<' " lk,1 ,~ Hcrltn 

Mcns.c 
5,95 in j~·ckr gutsonicm·n M<·ns.. 

Tcilnahmd1C,hn~un,:1·11 Jrr Prc1..,1u,.,.;hrtil>unf 

Keine Wnnt'n: t ,c\\ Jhr 

Ire, Cmdnntc ;\litarlxrtcr ""' ', on J,·r lciln.ilm1c 

aus:g~·hh,...\l'n und \H·rJcn d1,knm1111l·n . ,~1JIIC"n ,1l' ~incn, 

ihre lllcn/ 1/ Jt IJm,·nllcn,\'<-t„u,h untcmthmt·n 

Ahgtlitl.l<'.t i,t cm,• pnr,ctanJlt· \ 'crh0 hl'-ln1, hl. \\ ,•k hc rm 
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rag nicht immer was die anderen • o " " rn s;; 
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r 1c tun können, frag lieber was > .. c: ~ ~ "' ' .. "' 
d t·· . ., a !!: :Jl äJ ,i i °' o 

u ur die andern tun kannst. -c ;;" ~ g- • c ~ ~ 2l ~ r= l 
Endlich passiert etwas wir wollen den S: • !l- ~ ~ 2 lo 11! i ~ .., ~ 

h ~ " c:> 3 ~% firr: -» ::o a 
ge e,men Wunsch vieler Studenten der UdK 0. a.,, • 3 ~ c, ,. S 3 crn -<0 „ 
nun Wahr W de I E 

• ..~ .. "' .. .. ~ 3 ::0 

er n assen. s soll einen Ort 'Jlo - 5 o i! i .g i Cl a · rn '" i 
geben an dem das MITEINANDER noch C !;! ~ ! o 1 ; ;a :- z ~ :::, 
groß geschrieben wird, wo Körper, Raum , !! l'i ~ !!: z lt ::> ~ ,.. '" ;c 

und Genuss noch vereint sind, wo weder d'1e 
3 ä 5 z i;.. c,11 ~ ~ ~ 
c:i .ac: v O .. • S~ !: 

Zeit noch die Geldbörse eine Rolle spielen : ~ 1 i5 'f · .,, i i ,.. n, ~ 
und Hase und Igel sich Gutenachtsagen : ~ ä > J t i t } ~ g 
Mit anderen Worten. 1 1 ! i ~ !! !l1 S r Cl 

ein selbst verwaltetes Studentencafe. f i ~ i g ; i? S. ~ 
Nur mil deiner Hilfe kann dieser Traum ;;;- c: ~ a , l !!: ~ (/) 
Wirklichkeit werden. l'l ii1o • 1 ·::, a: : ~ ~ 3 i g-!; lio im 
Was du tun kannsl: komm vorbei und sei ~ ~ :; g g ~ i '" ~ 
dabei' Bringe dein überschüssiges Mobiliar i "' iJ g- "3 "' 1 :J ~ 
(Kaffeemaschine, Tassen, Sitze, TJSche " g ~ i " :i: 

usw.) und all deine angestauten, niemals '1 "' - ~. /\. " 

realisierten Ideen ein - Ausgang offen <' ,,,,, · .. · 'v."'1> · .J, f ,¼~~ 
Schirmherrschaft: Fachschaflsrat&Anhang ~<'~e ~'P' ~ '\ ~ Jj"_$! 
(Raum 34a gleich bei dem ..,.elf" , 010S ri . J) ,J;- ,:W ~ J 
Kaffeeautomaten) ~e"'' _;;~,.}, 'f" :ff ~''- !-.'-::r,:f' 
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MENSA TALK~ e ' 
Folgend l<u..l,,en' w ir e,ne 

Veranstaltuni,7at-, J 1e Jeweils am 
ersten Fre,tag des Mo nats um 14 oo m 

der Berliner U m- U mgebung 1edoch 

nicht IN den UmversItaten selb:st 
stattfinden w ird 

Mit etwa oiner Stunde Talk 
beginnen wir In der TU- Skyline­
Mensa am Ernst- Reuter- Platz 7 im 

20. Stock (auf dem Dach ist das T" 

der Deu~chen Telekom), für 01~en 
ersten UBERBLICK BIS IN DIE 
ZUKUNFT. 

Herr Henning, seit uber 30 Jahren 
einer der beiden Herren vom 
Schuldienst (Aufsicht') der UdK 
gem~msam mil dem Le,ter des UdK­
Arch1vs, zuständig für die Gescluchte 

d~r Schule, werden Daten und Fakten 
einer sagenumwobenen Hochschule 
servieren _ und be, deftigem 
Mensa Menü vielleicht sogar 
nostalgisch- kritischen Gossip 
auftischen 
Ob früher tatsächlich alles besser war 
erfahren alle Kommenden also ,m 
Februar, genauer T enn,n wird ,m Netz 
unter 
www.mensatalk.wikJspaces.com & 
auf Plakaten in Mensen und UdK 
bekanntgegeben 

Sämtliche Interessierte hören und 
sehen, argumentieren und diskutieren 
mit gewünsr.hten, geliebten oder 
ungeliebten Gästen verschiedener 
Metiers und Bereiche Jede 
Diskussion kann auch als 
Ausgangspunkt für gemeinsame und 
eigene Projekte genutzt werden 
Die neue Diskussionsreihe wird von 
Studierenden der, fur alle offenen 
Freien Klasse der UdK organisiert 
das heißt Jede und Jeder kann 

Vorschläge zu Gästen oder Themen 
zukünftiger Gespräche außem 

In 1n der alle Tischbeine aus Karpfen bestehen. 
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eute ~~Y mochte 

. ibe R:Su Ich ~ noch 

Ich ~ir ict e mt 9nit zel Me· e ~~~is 
esse ein . einen Sc.t t..ieb1ingsfarbea~t_ 
qerne Ti~ch - Sh1rtHu1 ~ 1uberhaften 1st meinen. 
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In .Mensa und Kanhn<I , Planung11>o111~0 Gcmeinsc/laltworpllegung· von Oletnc/l \1011 BeuUwaz : 
Bucn 8111 den 70 om, w,rd doe WIC!lt,gwrt der Mensa 1n11,iubo 
in Bezug auf dl<l .Gosundorf>ollung dor al<a<tom,schon Juaan: beschr'ebon O,es wird folgendmmaßen er11lan 

, V,oJo Sludcnton fni hslud<en nk:lit odar nur Lf1,urelChond 0
83 ~agessoo In dw Monsa 1st daher häufi() das orsro Essen, da• 

~ zu sidJ nohmon urid ludem dKJ euwgo \'Olle Maflllttn d Tages · es 

Eine Monsamahlz.e~ soll dl8Sbezughch die Mehmo11 0 Tagesbedarfes .eines akademischen Jugendlichen docken C: 
Tagesbedart emes durchschnil!llchen SIUdeni. ZWISClien 20 und 25 Jehmn beträgt 4COO K~I Laut Autor warn die MeMie,1 des Tagesbedartes 40% =1IIOOkCal 

In der Hardenbergstraßo 34 gibt es durchsam1\1Jich 3000 
Mensa• Esser tigllqll. Diese besuchen die Sluoentllnwe,1<. 
Mensa zwischen 11 .30Uhr und 14\30Uhr, also lnnertlalb \/On 3 'Stunden, Die Sltzplalzkapafilil Ist auf. 600 Plätzo bosehränkt 
Das heißt, 3000. 600 = 5 Pel!öOnen m 160 Minuten mussen 
Ihren SIIZplatz tauschen 160 Minuten· 5 Personen = 36 
Minuten 2160 Sekunden, die maxtmate 
Nahrungsau~hmezelt pro Person,' 
1800kCal : 2160 Sekunden = 0,833333kCal = 633,3333 
Calorien auf zu nehmen I pro Sekunde I pro Mensa Besuch 

age Dir: Ote Studenttnwer1<-Mensen 
er als aln Verdauungsapparat! Ein Me 
elchHltlg In ;twtl tblaufendt Proze1 
nd er Im M1gen den Blumenkohl v 

r yerdautl 1 

pas Verdauen. w\~ mit ~ Be~\en 
1
de~ Gebäudes in Gang Mtzt\ Wir ~n durch die Türen und ~•n den laden 

~Dies \sl,di&. Mund~ 118$ StudenUKl'ftl'G.. 
Die Funktion des Mundes ist es, die Nahrung mechanisch zu 
zer1<le1nem und m~ dem mflexartigen Zufluss 110n serösem 
Speichel gleitfä__hig zu machen, da"]il sie ansehlieflend über die 
Speiseröhre (Osophagus) In den Magen befördert 'flerden 
kann. Das BeRirdem geschieht durah Petistaltik, eine 
wellenförmige , sich zusammenzleh~nde Bewegung der 
Speiselöhrenmuskel~. 

Genau dieser Vorgang wird im Foyer des Mensagebäudes 
wiedertlolt. in dem sich Studenten sammeln ulld sich in langen 
Kolonnen auf' die Empore begeben. Einmal am Magenmund 
gelandet gibt es die Wahl zwischen Tablett oder keinem 
Tablett. Aufgrund der vergrößerten Transportmöglichkeiten,, 
entscheiden sich die meisten Studenten für die graumefli!rte' 
Kunststoffplatte. Sie ist damit mit einem Enzym ve,g~lchbar, 
welches sich an die zu verdauende Substanz heftet. Es trägt 
auch zum Bild der Mensa bei: alle Mensabesucher sind am 
gleichfarbigen Attribut zu er1<ennen. 

Das Fassungsvermögen des Mensa-Buffets wird durch­
organisch geformte Warteschleifen erwMert. Hier bekommt 
man Fleisch. Fisch, gekochte Gemüse und So~ n mit 
exotischen Namen. Proteine we rden m sogenannten 
Polypeplidketten vorverdaut. Hierfur so rgt das Enzym Pepsin, 
dass mit Hilfe von Magensäure die Eiweisketren spaltel 

Die Resorption wird am Zwölffingerdarm weitervertolgt. Hier 
werden n!Cht nur Wasser, Vltam1ne und Salze entzogen, 
sondern auch Geld Es sind a1e Kassen des Studentenwerks. 
Mil leichtem Fingerdruck auf die elektromsche Tastatur und das 
Auflegen der lila Credllcard 1st das Mensa zahlen eine 
Le1chllgke1t Durch die Vermischung mit der Gallensaure und 
den Sekreten der Bauchspe1cheldruse. werden die 
Kohlenhydrate und Fette in ihre Bestandteile aufgespalten 

m 
~ 

Jetzt hat man erstmal Zeit zum Sitzen Hier 1st das Hauptort der 
Verdauung . Im Verhältnis entspncht der Mahlzeit, also der Zeit, 
welche zur Nahrungsaufnahme benötigt wird, de1 
Verdauungszeit in Dick- und Dünndarm. 2160 Sekunden sind 
aber schnell vorbei Wenn das Essen m den Mund gestopft 
worden ist , kommt gleich ein nächster Mensabesucher. 

Wir steigen die Treppen hinunter: noch eine letzte Resorption 
beim Fließband und in der Toilette , danach rechts den After 
raus 
Durch den After verlässt der Kot den Darm. 
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' Ote Auswahlzeit am Buttel und die 01R~·0 0,en 1n Ha,~,- .~.d 
Nebenbesuchenert sind m diese Rechnung n1cM rerucksicht,gt 
worde11. 
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